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öadische yolikik.
zur Leukwein '

fchen Sandldatur im 9. badischen
Reichslagswahlkreis .

Die „Badische nationalliberale Korrespondenz "
schreibt : „Die Erörterung im „Badischen Lan -
verboten

" über die Leutweinsche Kandidatur geht
von falschen Voraussetzungen aus . Die
Psor^ eimer nationalliberale Parteileitung hat diese
Kandidatur nie anders denn als Kandidatur der
nationalliberalen Partei angesehen und behandelt .
Herr Leutwein aber hegt zunächst den Wunsch , im
Falle seiner Wahl vorerst nicht genötigt zu sein, einer
Fraktion beizutreten . Wenn er aber sich dazu ent¬
schließen würde , so käme nach seinem ganzen politi¬
schen Denken nur die nationalliberale Fraktion in
Frage, mit der er in allen wichtigen politischen
Fragen auf einem Boden steht . Die Verhand¬
lungen darüber find aber noch nicht abge¬
schlossen . In diesem Stadium der Verhand¬
lungen und in diesem Zusammenhang ist diese Kan¬
didatur als „wil d bezeichnet worden . Me national¬
liberale Partei Badens hat durch einstimmigen Be¬
schluß des Engeren Ausschusses und unter einmütiger
Beistimmung der Landesversammlung die Teilnahme
an einer Sammlungspolitik sowohl für das Reich
als auch für unser Land abgelehnt . Darnach ist bis¬
her konsequent gehandelt worden . So ist im Lause
des Monats Januar eine Einladung der konser¬
vativen Parteileitung zur Teilnahme an einer Samm¬
lungskandidatur für den 10. Wahlkreis Karlsruhe -
Bruchsal unter Hinweis aus das mit den Links¬
liberalen getroffene Wahlabkommen abgelehnt wor¬
den. Im gleichen Sinn « sind weder von der ört¬
lichen Parteileitung in Pforzheim , noch von der
Leitung der Gesamtpartei wegen der Leutweinschen
Kandidatur in Pforzheim mit den rechtsstehenden
Parteien Verhandlungen eingeleitet oder gepflogen
worden . Keinem ZweifA aber darf es unterliegen ,
daß die nationalliberale Partei in Baden , wie dies
auch bei der entscheidenden Landesversammlung aufs
Bestimmteste ausgesprochen worden ist, grrmdsätzlich
gegen den schwarz -blauen Block und gegen die Sozial¬
demokratie ihren Kampf richten muß . Steher « doch
auch im Reich in nicht weniger als in 162 Wahl¬
kreisen nattonalliberale Kandidaten als Hauptgegnerder Sozialdemokratie gegenüber . Dabei ist es auch
selbstverständlich , daß der Kampf gegen die Sozial¬
demokratie je nach der Lage der verschiedenen Wahl¬
kreis« mit verschiedener Lebhaftigkeit geführt werden
muß , da ja in der wett überwiegenden Zahl der
Wahlkreise die Kandidaten des schwarz-blauen Blocks
die Hauptgegner find . — In diesem Sinne ist von der
nationalliberalen Partei das Blockabkommen jeder¬
zeit aufgesaßt und vertreten worden , so daß darüber
Zweifel wohl nicht entstehen können .

"
* Karlsruhe , 21 . April . Zur Kandidatur

Leutwein schreibt der „Bad . Beobachter " : „Es istreine Dichtung , wenn von der Sache gesprochen wird ,wie wenn das Zentrum die Kandidatur für den
Wahlkreis Karlsruhe - Bruchsal „angeboten "
und „ Bedingungen gestellt " habe , die Leutwein „abge¬
lehnt" habe . Das Zentrum hat kein Hehl daraus ge¬macht, daß es eine Kandidatur Leutwein gerne unter¬
stützt hätte . Allem es hat sie nicht „angeboten "

. Und
es hat auch keinerlei Bedingungen gestellt .

"

Karlsruhe , 21 . April . Zur Kandidatur v. Gem -
mingen stellt der Vorstand der Freiburger Reichs¬
partei (Freikonservativen ) fest: „Frhr . v. Gemmingen
ist eingeschriebenes Mitglied der Reichspartei unv
seine Kandidatur ist dem Ursprung nach eine rem
reichsparteiliche : keinerlei Abmachungenhaben mit dem Zentrum stattgefunden ."* Karlsruhe , 21 . April . Zu den Auslassungen der
„ Volksstimme " über das Landtags Mandat des
erkrankten Abg . Heimburger (Lahr -Land ) be¬
merkt die „Fortschrittliche Korrespon¬
denz " : „Das Mannheimer Blatt geht von der fal¬
schen Voraussetzung aus , daß Dr . Heimburger wegen
Geisteskrankheit entmündigt sei, oder unter Pfleg¬
schaft stehe . Beides ist nicht der Fall . Dr . Heim¬burger Ist weder entmündigt , noch steht er unter
Pflegschaft, weshalb eine Landtagsnachwahl nichtstattfinden kann . Was die Bemerkung der „Volks¬
stimme"

bezüglich einer Neuwahl des Kammer -
Präsidiums , dem Abgeordneter Dr . Heimburger als2. Vizepräsident angehörte , betrifft , so ist hierauf zusagen, daß das Präsidium der Zweiten Kammer nurauf die Dauer einer Session gewählt ist, also beim
Wiederzusammentritt des Landtags an und für sichschon neu gewählt werden muß .

"

Aus Lade».
hofbericht.

Karlsruhe , 21 . April .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog emp¬fing heute vormittag den Geheimen Legationsrat Dr .« eyb , den Finanzminister Rheinboldt und den

Geheimerat Dr . Freiherr von Babo zur Vortrags¬
erstattung .

Heute abend 7 Uhr findet im GroßherzoglichsnPalais ein tks ttansant statt , zu dem 300 Cinladun -
gen ergangen sind.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaalsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatsich bewogen gefunden , den nachgenannten Post¬beamten die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zurAnnahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
Königlich Preußischen Auszeichnungen zu erteilen ,und zwar : g) für den Kronenorden 3 . Klasse : dem
Postdirektor Friedrich Honeck in Rastatt : t>) für den
Kroncnorden 4 . Klasse : den Postsekretären : FranzPsaff in Heidelberg -Handschuhsheim und Johann« lcka in Salem .

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Bekannt¬
machung : Die Ausbildung der Nahrungsmittelchemi¬
ker betr ,

Lehrer -Jubiläen .
* Karlsruhe . 21 . April . Am 17 . und 18 . April

hatten sich hier die 1886 in den badischen Schuldienst
eingetretenen Lehrer zur Feier ihres 25jährigen
Dienstjubiläums nahezu vollzählig zusammengefun¬
den : es waren erschienen 1 Seminardirektor , 1 Se¬
minarlehrer , 2 Real - und Handelslehrer , 3 Gewerbe¬
lehrer , 1 Landwirtschaftslehrer , 1 Reallehrer , eine
größere Anzahl städtischer Hauptlehrer , 2 Oberlehrer ,
1 Fabrikdirektor und 1 Waisenhausoerwalter sowie
eine weitere Anzahl von Lehrern . Unter dem Vor¬
sitze des Verwalters Gscheidlen fand im oberen
Saale des „Krokodil " am Ostermontag ein Bankett
statt , bei dem der Vorsitzende die Begrüßungsrede
hielt . Reaüehrer Fink - Karlsruhe war die Festrede
übertragen . Sie gab eine Darstellung all des Erleb¬
ten aus der Studienzeit , zeigte den Kampf und das
erfolgreiche Streben von Badens Lehrern in den letz¬
ten 25 Jahren und klang in die Hoffnung aus , daß
die soziale Stellung der Lehrer sich immer mehr
heben und sie endlich dahin gelangen möchten , wohin
sie gehören : an die Spitze der mittleren Beamten .
Gewerbelehrer Henning er - Baden dankte dem
Karlsruher Komitee für die gelungene Veranstaltung .
Die unter der Leitung der Hauptlehrer Wölfle und
I e n n e - Karlsruhe stehende Schülerkapelle brachtein trefflicher Weise den musikalischen Teil des Abends
zur Ausführung . Froher Kommersgesang hielt die
Jubilars lange beisammen . Am zweiten Tage
schloß sich an eine Reihe von Besichtigungen das
Festmahl im Künstlersaale des „Krokodil ^ an . Ver¬
walter Gscheidlen - Karlsruhe brachte ein Hochdm Damen , Hauptlehrer E n g l e r - Offenburg fand
treffliche Worte zum Preise der Kollegialität und
Real - und Handelslehrer Fink 's Toast galt dm m
der Heimat weilenden Frauen der Festteilnehmer ,der Damengruppe aus Mühlburg , die in liebenswür¬
diger Weise die Jubilars mit einem prächtig aus¬
geführten Einakter überraschte , und Herrn Möloth .
Die Oberlehrer W i l l m a n n - Obersasbach und
I e n n e - Karlsruhe erfreuten durch schöne Klavier¬
vorträge . Am Abend traf man sich im Konkordia¬
saale der Brauerei Moninger , wo der Humor zu
seinem Rechte kam und Heraldiker Held - Karls¬
ruhe sowie Gewerbelehrer H en n i nge r - Baden
zum Gelingen des ganzen ihre volle Kraft eingesetzt
hatten . Ein Ausflug nach Baden -Baden am Mitt¬
woch beschloß die Jubiläumsfeier . — Die vor 50
Jahren aus dem Seminar entlassenen Lchrer hatten
sich über Ostern ebenfalls zur Jubelfeier in Karls -
rohe eingefunden . Die 25er übermittelten den 50ern
einen Glückwunsch in den „Friedrichshof "

, von wo
di« „Alten " alsbald durch Herrn B ü ch n e r - Heidel¬
berg den „Jungen " ihre Wünsche überbringen liehen .
koskenerlerchterung in der Maul - und Klauen¬

seuchenbekämpfung.
* Au » Baden , 21. April . Die Maul - und Klauen¬

seuche richtet großen Schaden an . Die befallenen
Ortschaften und Betriebe find schwer bettoffen , nichtnur durch die Seuchenverluste selbst, sondern auch
durch die im übrigen wohl berechtigten behördlichen
Sperr - und Kontrollmaßregeln sowie durch die den
betreffenden Landwirten zur Last fallenden Ge¬
bühren . So werden u . a . namentlich die Kosten fürdie tierärztliche Ausstellung der Gesundheitsschein «
für die zum Schlachten zu verkaufenden Tiere in den
bettoffenen Ortschaften , in denen ohnedies der Ab¬
satz bei fallenden Preisen fast ganz stockt, hart emp¬
funden . Die Landwirtschaftskammer hat sich nun¬
mehr auf Antrag ihres Mitglieds Freiherrn von
Stotzingen - Steißlingen an das Ministeriumdes Innern mit dem Ersuchen gewendet , die Vieh -
brsitzer von Gebühren für zur Seuchenbekämpfung
erforderliche veterinärpolizeiliche Maßregeln zu be¬
freien , oder , falls dies in vollem Umfange untunlich
sein sollte, in allen in Bettacht kommenden Amts¬
bezirken die Bezirkstierärzte in weitestgehendem Maße
zur Ausstellung von Gesundheitsscheinen und Vor¬
nahme anderer Seuchenmaßreaeln durch Anberau¬
mung von Terminen auf Staatskosten zur Ver¬
fügung zu stellen . Wenn die erstrebte Erleichterung
auch nur wenig bedeuten wolle gegenüber den
großen Verlusten , die entstehen , so würde sie dochvon der Bevölkerung der bettoffenen Gegenden um
so dankbarer empfunden werden , als die betreffenden
Maßregeln ja nicht den Gebührenzahlern , sondernder Allgemeinheit zugute kommen sollen .

* Karlsruhe , 20. April . Die Evangelische
Konferenz hielt gestern und heute hier ihre
Frühjahrsversammlung ab . Die Mitgliederversamm¬
lung nahm heute vormittag 9 Uhr im evangelischen
Vereinshaus ihren Anfang . Nach einer Morgen¬
andacht begannen die Verhandlungen , denen folgende
Tagesordnung zugrunde lag : Eröffnung durch den
Vorsitzenden und Bericht über die Tätigkeit der Kon¬
ferenz im letzten Jahre und die gegenwärtige kirch¬liche Lage ; Beratung über den Anschluß an den
freien Verband der kirchlich-positiven Organisationen
Deutschlands : Wahl des Vorsitzenden ; Kassenbericht :Referat über den Katechismusentwurf . Um 3 Uhr
fand eine Versammlung der Vertreter der kirchlich -
positiven Vereinigungen statt , in der die kirchen-
politische Lag « besprochen wurde .

: : Karlsruhe , 21. April . Der badische Lan¬
desverein der Kaiser Wilhelm - Stif¬
tung für deutsche Invaliden blickt nocydem Jahresbericht für 1910 auf eine 40jährige Tätig¬keit zurück . Er konnte in dieser Zeit insgesamt2171072 -4t zur Verteilung bringen . Im Etatsjahr1910/11 ist in Baden die Zahl der mit der Veteranen¬
beihilfe von 120 -4t bedachten Invaliden von 3844
auf 5375 und die Summe der Beihilfen auf jährlich64S VV0 -4t gestiegen .

c , Ettlingen , 21. April . Nach dem Voranschlagder Gemeinde Ettlingen beträgt der Kassen¬vorrat 8697 -4t . Die Einnahmen betrugen an Wiesen12324 «4t, an Waldungen 35 700 «4t und von der

Wasserleitung 35 600 Mark . Dl« Gesamteinnahmen
belaufen sich auf 237 022 -4t, an Gesamtausgaben find
4S3 904 -4t vorgesehen . Für die Heil - und Pflege -
anstalt werden 12 785 -4t, für Armenunterstützung
28235 °4t bezahlt . Das Gaswerk bringt eine Ein¬
nahme von 88 650 -4t, der ein « ebenso hohe Summe
als Ausgabe gegenübersteht . Bei der Gerverbeschul -
kasse decken sich die Einnahmen und Ausgaben mit
11915 -4t, für di« Realschule mit 55 705 -4t .

c . Mörsch (A . Ettlingen ), 21. April . Di « Süd¬
deutsche Eisenbahngesellschaft beabsichtigt
die Einführung des elektrischen Betriebes
auf der Strecke Durmersheim —Karlsruhe — Spöck .

: : Bruchsal . 21 . April . Das Großherzogs -
paar wird am 14. Mai der Stadt einen Besuch ab¬
statten . Am gleichen Tage findet der Deteranen -
appell im Schloß statt .

: : Mannheim , 21 . April . Der Großherzog
hat sein Erscheinen zu den Mannheimer Ren -
n en zugesagt . Auch beabsichtigt der Großherzog dem
von Siegfried Wagner geleiteten Konzert am 6. Mai
anzuwohnen . — In der Angelegenheit der Jlves -
heimer Friedhofschänder ei wurden um¬
fangreiche Verhaftungen vorgenommen . Bon den 21
umgeworfenen Grabdenkmälern sind acht vollständig
ruiniert . Ein Polizeihund nahm die Spur aus ,
konnte sie aber nicht sehr weit verfolgen .

Mannheim , 21. April . Am Dienstag wurde der
Ausläufer Jakob Stopfer von seinem Arbeitgeber
zur Bank geschickt , um auf einen Scheck 3000 -4t zu
holen . Er kam aber nicht zurück : in Begleitung
eines Freundes und einer Prostituierten war er
durchgegangen . Gestern wurde das saubere Kleeblatt
in Mainz verhaftet . Von dem Geld « waren nur noch
1000 -4l vorhanden .

Mannheim , 21. April . In Kreisen von Zigarren¬
industriellen war das Gerücht verbreitet , der frühere
Staatssekretär des Reichskolonialamts Dr . Dern -
burg beabsichtige , ein Aktienunternehmen
der Tabakindustrie ins Leben zu rufen .
Gegen dies -Gerücht wendet sich Dernburg in einem
Schreiben an die Redaktton der „Süddeutschen Tabak -
Leitung

"
, worin er erklärt , das Gerücht entspreche

m keiner Weise den Taffachen .
: : Mannheim , 21. April . Die Generaldirektton der

Großh . Bad . Staatseisenbahnen hat der Fortführung
des Mannheimer Abendeilzuges Nr . 16
nach Basel zugestimmt . Der Zug wird in dieser Art
vom 1 . Mai ab geführt werden . Der Zug verläßt
Mannheim abends 6.38 Uhr und Karlsruhe 8 .03 Uhr ,Baden -Oos 8 .36 Uhr , Offenburg 9 .27, Lahr -Ding -
lingen 9.43 Uhr , Freiburg 10 .25 Uhr und Basel 11 .20
Uhr an , wo er noch direkten Anschluß ins Wiesental
bis Zell hat .

—n . Heidelberg , 21. April . Seit einiger Zeit wur¬
den in der Gegend der EppelheimerstraHe Fvauen
von halbwüchsigen Burschen belästigt . Es ist nun
gelungen , einen auf frischer Tat zu ertappen - und die
Namen von weiteren 5 sestzustellen . — Ein Bau¬
ernfänger schwindelte einem Reisenden aus
Frankfurt das gesamte Reisegepäck ab . — Ein junger
Italiener (Scherenschleifer ) stach nach kurzem Wort¬
wechsel heute mittag einen Tapezierlehrling nieder .

: : Eberbach . 21. April . Bei der Bürger¬mei st erwähl wurde der seitherige BürgermeisterDr . Weiß nahezu einstimmig wiedergewählt .
: : Boxberg . 21 . April . In Krautheim fiel das

6jährige Söhnchen des Schloßdieners Scherzin .
ger von ausgeschichtetem Bauholz herunter und
war sofort tot .

: : Baden -Baden . 21 . April . Prinzessin Wilhelm
von Baden ist gestern zu längerem Aufenthalt
hier eingetroffen .

: : Achern , 21 . April . In Eisental wurden in
der Nacht vom Ostersonntag auf Montag von einigen
Burschen mehrere 100 tragfähige Rebstöcke abge¬
hauen und vernichtet . Es scheint ein Racheakt vor¬
zuliegen . Die Täter sind ermittelt und verhaftetworden .

* Lahr » 21 . April . Am Ostermontag wurde die
28 Jahre alte Ehefrau eines hiesigen Fabrikarbeiters ,während sie sich allein zu Hause befand , von einer
Geburt überrascht . Da die Frau keinerlei
Hilfe hatte , starb sie in dieser schweren Stunde . Als
der Mann nach Hause kam, stand er zu seinem
Schrecken vor der traurigen Taffache .Der junge Weltbürger , der seiner Mutter den Tod
brachte , blieb am Leben .

: : Bad Rippoldsau , 21 . April . Die Gemeinde wird
das Andenken Viktor von Scheffels , dessen25. Todestag kürzlich mancherorts begangen wurde ,durch eine Feier größeren Stils voraussichtlich im
Monat Juni ehren . Bekanntlich darf Rippoldsau
Scheffel einen seiner größten Freunde und Gönner
nennen .

* Nordrach , 21. April . Vor wenigen Tagen wurdeder etwa 45 Jahre alte I . Ficht von hier durch die
Gendarmerie in die Irrenanstalt Illenau verbracht .
Ficht , der sich in guten Vermögensverhältnissen be¬
findet , war krankhaft geizig . Jede Ausgabe
verursachte bei ihm einen Tobsuchtsanfall . Kürzlichschlug er in einem solchen Zustande mit der Axt alles
kurz und Nein und bedrohte jeden , der ihm zu nahekomme , mit dem Tode . Die Behörde mußte schließlich
einschreiten und durch die Gendarmerie die Ueber -
führung dieses offenbar geisteskranken Menschen ver¬
anlassen . Ein Zeichen seines Geizes war , daß Ficht ,um die Friseurkosten zu sparen , laut „Ort . B .

" sichdie Haare wachsen ließ wie die Frauen .
: : Freiburg . 21 . April . Mit dem 1 . April ist eine

neue städtische Einrichtung (wie sie ande -
rerorts schon besteht) ins Leben getreten , die der
ärztlichen Ueberwachung des Gesundheitszustandesder Kinder der Volksschule dient . Während bisherdie Tätigkeit des Schularztes vom Stadtarztamt ver¬
sehen wurde , ist jetzt ein Schularzt ernannt wor¬den, der vor allem alle Kinder beim Schulanttrtt
untersucht und auch fernerhin den Gesundheitszustandder Schüler beobachtet .

Areiburg , 21. April . Der Bürgerausschuß
hat den stadttätlichen Antrag über die Schauins -
landbahn einstimmig angenommen . Damit hat
der Bürgerausschuß seine grundsätzliche Zustimmung
zu der Erbauung einer elektrischen Bahn auf den
Schauinsland gegeben und zur Ausarbeitung eines
endgültigen Projettes einen Kredit von 25 000 -4t
bewilligt . Die Ausarbeitung des genauen Projektes ,das noch im Laufe dieses Jahres vorgelegt werden
soll , soll dem Ingenieur Peter aus Zürich übertragen
werden . Der Plan fand im ganzen bei dem Bürger¬
ausschuß eine sympathische Aufnahme . Von allen
Seiten wurde ihm weitestgehende Förderung zu¬
gesagt .

Arüburg , 21 . April . Josef Schwer , Privatmannin Freiburg , badischer Soldat vom Zugang 1841, so
hieß die Ueberschrift eines für den Militärvereins¬
kalender 1912 bestimmten , mit dem aufgenommenen
Bildnis Schwers geschmückten Aufsatzes . Schwer war
darin wohl mit Recht als der älteste derzeit lebende
badische Soldat bezeichnet und es war die Hoffnung
ausgesprochen , es möge ihm noch einige Iährlein ver¬
gönnt sein , sich der liebevollen Pflege seiner Kinder m
behaglichem Heim erfreuen zu dürfen . Leider ist aber
so schreibt die „Frbg . Ztg .

"
, unser ehrwürdiger Kame¬

rad nach nur eintägiger Krankheit am vergangenen
Mittwoch , 12. April , durch einen sanften Tod zur
großen Armee abberufen und am Karfreitag be¬
stattet worden . Trotz des hohen Alters — er zählte91 Jahre — war ihm aus seinem langen Leben noch
gar Manches in lebhafter Erinnerung geblieben , was
heute noch seine Landsleute interessieren wird . Das
Licht der Welt hat er erblickt am 9 . März 1820 m
Eschbach (Amt Freiburg ), als einziger Sohn eines
Müllers . Noch in seinen Kinderjahren brannte die
väterliche Mühle ab, die zunächst nicht wieder aufge¬baut wurde ; und bald starb dann auch der Bater .Am 1. Februar 1841 trat der Sohn in Menst bei der
5. Kompagnie des Infanterie -Regiments GroßherzogNr . 1 in Karlsruhe , das damals von Oberst Anton
Schwartz befehligt wurde , einer Persönlichkett , zuder als allem Rußland -Kämpfer alles mit Ehrfurcht
emporschaute . Kein Wunder also, wenn manche
Aussprüche und Mahnungen des alten Feldsoldatendem jungen Krieger in lebhaftestem Gedächtnis ge¬blieben sind, so daß er sie noch wenige Wochen vor
seinem Tode wörtlich zitteren konnte , während er von
näher stehenden Vorgesetzten nur noch den Haupt¬mann Leonhard von Beck und die „Kompagnle -
mutter "

, den Feldwebel Meile , aber keinen Leut¬
nant oder sonstigen Unteroffizier zu benennen wußte .— Gestern abend verschied nach längerer Krankheitder frühere vieljährige Leiter der Universitäts -Augen¬klinik und Professor der Augenheillunde unserer
Hochschule, Geheimrat Dr . Wilhelm Manz . Der
berühmte Augenarzt , der vor 10 Jahren nach einem
an Arbeit und Erfolgen reichen Wirken seinenAemtern entsagte und hier in seiner ihm ans Herz
gewachsenen Vaterstadt auch die Jahre beschaulicher
Ruhe genoß , erreichte ein Aller von 78 Jahren .

Areiburg , 21 . April . Die Maul - und Klauen¬
seuche im Schlachthofe ist erloschen und die
Sperre aufgehoben . Morgen wird der üb¬
liche Schweinemartt wieder abgehalten .

: : Breisach , 21 . April . In der Gegend von Ober -
bergen ist das Schenkelbein eines Mammuts
gefunden worden . Schon vor etwa 10 Jahren wurden
dort Knochen eines Mammuts ausgegraben .

: : Staufen , 21 . April . Beim Steinsprengenin der Nähe von Döttingen verunglückte ein
Italiener dadurch , daß ein Schuß zu früh los gingund ihm den hölzernen Ladestock durch die Brusttrieb . Der Verunglückte ist seinen Verletzungen er¬
legen .

: : vom Schwarzwald . 21 . April . Der mit dem
1 . Mai auf der Schwarzwaldbahn zur Einführungkommende Sommerfahrplan bringt weseittliche Ver¬
besserungen und Neuerungen , ebenso der Verkehr
zwischen Baden und Württemberg ab Villingen mit
zwei neuen Eilzügen . Damit verkehren in der Rich¬
tung von und nach Offenburg . Donaueschinaen , Frei¬
burg , Bad Dürrheim und Schwenningen —Rottweil —
Stuttgart täglich rund 100 Personen - , Eil - und
Schnellzüge .

c . Vom Schwarzwald . 21 . April . Das bekannte
Kurhotel „Unterstmatt "

, am Fuße der Hornis¬
grinde , ging aus dem Eigentum des Herrn Peter in
den Besitz der Familie Klumpp „Zum Ruhstein "
über .

Aus Aachbarlöndern.
: : Aus Hohenzollera , 21 . April . In Sigmarin -

gen darf stieg ein Dieb in die Postagentur uno
nahm den Geldschrank mit . Auf einem Karren
führte er ihn aufs freie Feld , wo der Schrank zer¬trümmert aufgefunden wurde . Dem Dieb sind nuretwa 150 -4t in die Hände gefallen .

Vorlagen skr den Nrgeransschnß.
Verbesserung der Gasversorgung .

Es wird beantragt :
Der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazuerteilen , daß zur Verbesserung der Gasver¬

sorgung im südwestlichen und west¬
lichen Stadtgebiet folgende Hauptrohrsträngeneu hergestellt werden : 1 . vom Gaswerk I durch die
Sofien - , Lessing- und Garten -Straße bis zur Jolly -
Straße , mit einem Kostenaufwand von 50 000 -4t,2. in der Kaiser -Allee von der Blücher - Straße bis zurPhilippstraße , mit einem Kostenaufwand von 20000Mark und daß die für diese Erweiterungen des Gas¬
rohrnetzes aufzuwendenden Kosten im Gesamt¬
betrags von 70 000 «4t aus Anlehensmit¬teln bestritten werden .



Zka-tralHtzung vom N. AM!.
Nach Anhörung der Festkommission beschließt der

Stadtrat , aus Anlaß der Wiederkehr des 10 l>.
Todestages des Großherzogs Karl
Friedrich von Baden am Samstag , den 1V.Juni d . Js . , vormittags 11 >6 Uhr, im großen Fest¬
hallesaal eine Gedächtnisfeier zu veranstalten.

Gelegentlich der Beratung des diesjährigen Ge¬
meindevoranschlags im Bürgerausschußwurde der Antrag gestellt , die Verbrauchs st euer
aus Fische , Wildpret und Geflügel aufzu¬
heben und die Einnahmeposition im Voranschlag mitetwa 20 000 zu streichen . Da die reichsgerichtliche
Entscheidung über die rechtliche Zulässigkeit der Er¬
hebung von Verbrauchssteuern der fraglichen Art nochvor Beginn der Gerichtsserien zu erwarten steht, dem
erwähnten Anträge auch mir durch eine Abänderungder Verbrauchssteuerordnung mit Zustimmung des
Bürgerausschusfes entsprochen werden könnte, be¬
schließt der Stadtnah zunächst den Ausfall der Ent¬
scheidung des Reichsgerichts abzuwarten , zumal da
auf eine Verbilligung der genannten Derdrauchsge-
genstände bei Abschaffung des Oktrois nicht gerechnetwerden kann. Bis dahin soll die Verbrauchssteuerwie bisher nicht erhoben, vielmehr nur die Schuldig¬keit in jedem einzelnen Falle zur etwaigen Nacher¬
hebung festgesetzt werden.

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Deut sch . natio .nalen Handlungsgehilsen - Berbands
hat gegen die am 21 . v . Mts . vorgenommene Wahlvon Beisitzern zum Kaußmannhgericht
Einsprache erhoben und verlangt , daß die Wahl we¬
gen verschiedener Verstöße gegen das Ortsstatut als
ungültig erklärt werde. Der StaLtrat legt die Ein¬
sprache dem Großh . Bezirksamt zur zuständigen Ent¬
scheidung durch den Bezirksrat vor.Es wird beschlossen, die städtische Badanstaltim Rhein bei Maxau in eigenen Betrieb derStadt zu übernehmen , da auf das Reuausschrriben
Pachtcmgebote nicht eingegvngen sind.Der „Bad . Beobachter "

beschäftigt sich in 5Artikeln mit den Fleischnotdebatten im
Karlsruher Bürgerausschuß, in denen er insbesonderedie Behauptung des Schlachthausdirektors Bayers -
dvrfer, daß der Rindoiehbestand in Deutschland in den
letzten Jahren beständig zurückgegangen sei, als un¬
wahr bezeichnet und behauptet, daß der Schlachthof¬direktor unter Mißbrauch der Statistik dem Bürger -
ausschuß ein Taschenspielerkunststück vorgemacht unddas glatte Gegenteil von dem, was durch die Statistik
nachgewiesen ist, behauptet habe. Zum Beweise die¬
ser verletzenden und beleidigenden Behauptung führtder „Beobachter" lediglich Zahlen an, , die von 1870bis 1907 reichen , verschweigt aber vollständig die
Zahlen von 1908 bis 1910, in denen tatsächlich der
Rindoiehbestand beständig urch absolut zurückgegan¬
gen ist , und zwar in Preußen um 3,57 Prozent , tn
Sachsen um 5.7 Prozent , in Baden um 6Z6 Prozent ,in Bayern um 8,4 Prozent , nachdem ex schon von1873 bis 1907 relativ (d . h. im Verhältnis zur Ein¬
wohnerzahl) gefallen war von 38,4 Stück auf 100 Ein¬
wohner auf 33,1 Stück . Die Schlachthofdivektion weistin einem eingehenden Bericht ferner nach, daß dieserRückgang in der Stückzahl bei weitem nicht ausge¬glichen sei durch die frühere Schlachtreife und das er¬
höhte durchschnittliche Schlachtgewicht , wie der „Bad .Beobachter" behauptet, sowie daß der statistisch nach-
gewiesene Rückgang des Fleischverbrauchs in Karls¬
ruhe von 75,78 Kilogramm im Jahr « 1901 auf 63,58
Kilogramm im Jahre 1910 schon deshalb nicht auförtliche Gründe zurückgeführt werden kann, wie der
„Beobachter" memt, weil auch anderwärts dieselbe
Erscheinung zu Tage getreten ist, so in Mannheimein Rückgang von 69,35 Kilogramm auf 56,64 Kilo¬
gramm und m Freiburg von 74M Kilogramm aus60,4 Kilogramm. Der Stadtrat übersendet dem „Bad.Beobachter" die Darlegungen der Schlachthofdirekttonmit der Aufforderung, davon seinen Lesern Kenntnis
zu geben und die gegen den Direktor gerichteten , ganz-
llch unberechtigten Beleidigungen zurückzunehmen.

Aus dem Skadkkelse.
Die Augsverblndnngen zwischen Karlsruhe und

Okkenhöfen wurden wesentlich verbessert. Dom
1 . Juni an besteht werktags eine neue und schnelleVerbindung nach Ottenhöfen mit dem um 6 .39 frühvon Karlsruhe abgehenden Eilzug 150, wodurch die
Reifenden schon 8 .18 in Ottenhöfen ankommen. Neu
ist ferner die Personenzugverbindung ab Karlsruhe9 .42 vormittags , an Ottenhöfen 11 .28 . Für die Rück¬
fahrt ist Sonn - und Feiertags ab Ottenhöfen um 5 .33ein neuer Zug eingelegt worden, der in Achern An¬
schluß an den Eilzug nach Karlsruhe erhält, so daßdie Ankunft in Karlsruhe schon 7 .08 abends erfolgt.Weitere gute Verbindungen bestehen ab Ottenhöfen5 .54, 6 .50 8 .04 Uhr, an Karlsruhe 8.01, 9.25, 9 .47 Uhr .

Rennen des Reilervereins . Wir machen auch an
dieser Stelle nochmals auf die morgen Sonntag , nach¬mittags 3 Uhr , auf dem Rennplatz bei Klein-Rüppurrstattfindenden Rennen des Reitervereins aufmerksam,die sich voraussichtlich eines lebhaften Besuches er¬
freuen werden. Auch der Totalisatorbetrieb dürftegegen die Vorjahre verstärkten Zuspruch finden.

Lkadkgarken-Konzerl. Sonntag , den 23 . April ds.Js ., vormittags 1612 bis mittags 161 Uhr, wird im
Stadlgarten bei günstiger Witterung die Kapelle der
Freiwilligen Feuerwehr ein Freikonzert veran¬stalten. Dabei kommen nachfolgende Musikstücke zumVortrag : „In Treue fest", Marsch von Teile , Ouver¬türe „Der Prinz von Oran " von Latann , Fantasie
„Romaneska" von Zikoff , „ Estudiantina ", Walzer von
Waldteufel, Bombardon -Marsch aus der Oper „Das
goldene Kreuz" von Brüll .

Aus dem Turmberg bei Durlach findet Sonntag ,den 23 . April, nachmittags 4 Uhr, großes Konzertstatt. (Siehe die Anzeige.)
Kolosseum. Man schreibt uns : Heute SamstagAbend 8 Uhr findet Vorstellung statt, morgen Sonn¬

tag . den 23. April — zwei Vorstellungen — nachmit¬tags 4 Uhr und abends 8 Uhr. In sämtlichen Vor¬
stellungen, das Weltereignis des 20 . Jahrhunderts ,„Marfa ? "

, das elektrische Wunder , sowie der be¬liebte Humorist Hermann Strebe ! und die übrigenerstklassigen Kunstkapazitäten.
Apollo -Theater. Gegenüber den Bedenken, die

gegen das Stück „Die keusche Susanne " hier undda laut wurden, können wir versichern , daß darinüber die Grenzen des in Operetten üblichen leichtenTons nicht hinausgegangen wird . Der Titel ist wohletwas drastisch, doch ist die Behandlung des Stoffesnirgends anstößig. Es handelt sich dabei um SusannePamerel , die sich als besonders tugendhaft aufspieltund da sie es nicht ist, durch die im Titel ausgedrückteBezeichnung ironisch gekennzeichnet werden soll . —
Samstag Abend 8f4 Uhr : Zum ersten Male :

1«

„Schützenliesel ", Operette in 3 Akten von Eysle.
Sonntag Nachmittag 4 Uhr: „Keusche Susanne ",Operette in 3 Akten von I . Gilbert . Abends 814
Uhr : „Musikantenmädel" , Operette in 3 Akten von
G. Jarno . (Siehe Anzeige .)

Anioa-Kino-Thealer. Man schreibt uns : Ein groß¬
artiges Schlager-Programm wird wieder vom 22 . bis
25. April gezeigt . Den Hauptschlager bildet das
Drama aus Wild West : „Liebe der Indianerin ", fer¬
ner sieht man : „Die Frau des Gauklers"

, «Das Herzder Gattin ", „Der weibliche Pirat "
, außerdem vier

humoristische Sachen, interessant sind zwei reizende
Naturaufnahmen .

Tödlicher Unfall. Am Mittwoch Mittag fiel das
4 Jahre alte Söhnchen eines in der Mörscherstrahe
wohnenden Metzgermeisters in einen auf dem Küchen¬boden stehenden Schmalzkübel, der mit gekochtem
Fett halb gefüllt war und zog sich dabei so erheb¬
liche Brandwunden zu , daß es noch am gleichen
Tage , abends im städtischen Krankenhause hier sta rb .

Anfall. In der lithographischen Anstalt L. Geißeu-
dörfer, Lessinastrahe, verunglückte gestern früh em
verheirateter Maschinenmeister dadurch , daß er die
rechte Hand in die Transmission brachte , wobei ihmder Ringfinger vollständig aufgerissen wurde.

Anfall. Gestern abend kurz vor 6 Uhr fiel an einem
Neubau in Maximiliansau einem Lehrjungen ein
schwerer Gegenstand aus dem 5. Stock eines Hau¬
ses so unglücklich auf den Kopf , daß er schwere
Kopfverletzungen erlitt. Der Verunglückte
mußte von der Rettungswache ins hiesige Kranken¬
haus überführt werden.

s. Lleinfeuer. Gestern früh halb 3 Uhr wurde die
Feuerwache nach dem Hauptbahnhof gerufen, wo mder Expreßguthalle ein Brand ausgebrochen war .Bet Eintreffen der Wache brannte der Dachstuhl der
Halle. Durch das schnelle Eingreifen der Wachekonnte der Brand auf seinen Herd beschränkt werden,lo daß die Wache nach einer Stunde Tätigkeit wie¬
der abrücken konnte .

Standesbllch -Avszüge .
Geburten : 14. April : Joses Karl Christian, Vater

Christ. An tritt er , Steinhaller : Rudolf Wilhelm,Vater Josef Frank , Modellschreiner. — 16. April :
Johann Peter , Vater Peter Inanen , Molkereibe¬
sitzer. — 17. April : Erich Friedrich, Vater Friedrich
Schüle , Gärtner . — 18 . April : Ernst Josef, Vater
Christ. Zörrer , Schlosser . — 19. April : Julius
Wilhelm, Vater Jul . Willi ard , Revisor.

Todesfälle: 19. April : Georg Steiger , Güter ,
bestätter, Ehemann , alt 29 Jahre : Paula Hafner ,Modistin, ledig , all 43 Jahre . — 20 . April : Maria
Jan , Witwe des Notars Georg Jan , alt 74 Jahre .

Beerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , den 22 . April 1911 . 3 Uhr:
Marie Jan , Notars -Witwe, Karl -Friedrichstraß« 19.

Spork.
Rollschuhspor«.

Karlsruhe , 21. April . Nachdem sich der Rollschuh ,
sport auch in unserer badischen Residenz Eingang ver¬
schafft hat, beabsichtigt nunmehr der RollschuhoeretuKarlsruhe am nächsten Sonntag ein Schausahren , wo¬
bei die Dereinsmeistcrschaften im Wettlauf über 1000Meter und 2000 Meter , im Kunstlaufen und im Paar¬
laufe ausgefahren werden sollen , zu veranstalten , um
zu zeigen, wie leicht und amüsant es ist, sich auf Roll¬
schuhen zu bewegen. Sicher wird das Gebotene im
Kunstlaufen und Walzertanzrn alle Erwartungen
übertresfen. Den Schluß der Veranstaltung wird ein
interessantes Hockey-Wettspiel auf Rollschuhen bilden,
zwischen der 1 . Mannschaft des Straßburger -Roll-
schuhklubs „Argentoratum " und der 1 . Mannschaftdes Rollschuhvereins Karlsruhe . Nicht unerwähnt sei,daß die Straßburger bis jetzt noch von keinem Verem
geschlagen wurden . Der „Rollschuhverein Karlsruhe "
wird seine beste Mannschaft ins Feld führen um em
gutes Resultat zu erzielen.

Luftfahrt.
Gefährliche Ballonfahrt .

In eine eigenartige und nicht ungefährliche Situa¬
tion kam der Luftballon „Saarbrücken"

, als er kürz¬
lich in Pirmasens aufgestiegen war . Der Ballon ge¬
langte über einen Wald der Gemarkung Hambach,wo ein großer Brand wütete, welcher gegen 200
Morgen Kiefernwald vernichtete . Der Ballon näherte
sich dem Waldrandgebiet in einer Höhe von 1500 Me¬
tern und befand sich bald über chm. Da dem Ballon
durch die hoch in die Lust geschleuderten
Funken die Gefahr der Explosion seiner mit 1600
Kubikmeter Gas gefüllten Kugel drohte, ging der Bal¬
lonführer auf 2200 Meter in die Höhe und über -
flogden brennenden Vergwald .

»Parseval " auf der Fahr « nach Amsterdam
gestrandet.

Das Luftschiff Parseval ist Freitag vormittag 4.30
Uhr in Bitterfeld zur Fahrt nach Amsterdamunter Führung des Oberleutnants Stelling aus-
gcstiegen . In der Gondel befinden sich 10 Personen ,darunter 2 Offiziere des holländischen Kriegsministe-
steriums . Es soll versucht werden, die Fahrt ohne
Unterbrechung bis Amsterdam durchzuführen.

Oebirfelde. 21 . April . „Parseoal 6" hat heute früh6 Uhr Oebirfelde überflogen.
Stendal , 21 . April. „Parseval 6" passierte um8 Uhr 30 Min . unsere Stadt in schneller Fahrt und

mäßiger Höhe : er bewegt sich längs der Bahnliniein der Richtung auf Hannover weiter.
Fallersleben . 21 . April. Das Luftschiff „P . 6"

hat gegen 11 Uhr die Station Vorfeld berührt und
nähert sich in langsamer Fahrt der Stadt . Das
Luftschiff hat gegen ziemlich heftigen Wind anzu¬kämpfen.

Issenbüttel, 21. April. Der „P . 6" passierte in
sehr langsamer Fahrt die Stadt gegen 12 Uhr inetwa 100 Meter Höhe ; er hält den Kurs längs der
Bahnlinie ein .

Hannover, 21 . April . Das Luftschiff ist gegen12H Uhr zwischen Issenbüttel und
Leiferde niedergegangen und hängt ineiner Dirke. Näheres ist noch nicht bekannt.

Draunschweig. 21. April. „P . 6" wird demon¬tiert und mit der Eisenbahn nach Bittcrfeld trans¬
portiert . Das Luftschiff beschrieb zum Zeichender beabsichtigten Landung drei große Schleifen und
ging glatt nieder .

Draunschweig, 21. April. Oberleutnant
Stelling hat folgenden Bericht erstattet:

Wir erliten etwa 5 Kilometer nördlich des Bahn¬dammes von Issenbüttel einen kleinen Defekt .Da sich das Tau in eine Kiefer verstrickte und nament¬

lich wegen des plötzlich auftretenden stark böigen
Westwindes — direkt gegen die Fahrtrichtung —
wurde die sofortige Landung beschlossen, die sich glattund ohne Reißleine vollzogen hätte, wenn sich nicht
unter uns ein großer Sumpf befunden hätte
und wenn irgendwelche Leute zur Hilfeleistung in der
Nähe gewesen wären . Ich zog die Neißleine und wir
landeten aus trockenem Gebiete mitten im Niederholz
der Gifhorner Schweiz, während die große Ballon¬
hülle größtenteils in den Sumpf zu liegen kam . Wir
10 Insassen sind unverletzt und wohlauf .

Zum Dresdener Vallonunglück.
Dresden. 21. April. (Privatmeldung des „K. T .)In Sachen des Ballonunglücks hat die Staatsanwalt¬

schaft ein Einschreiten abgelehnt , da ein Ver¬
schulden lebender Personen nicht nachweisbar ist .
Sämtliche Verletzte befinden sich jetzt außer Lebens¬
gefahr.

Dresden, 21. April. Der Kaiser richtete vom
Schloß Achilleion an den gegenwärtig in Dresden
sich aufhattenden Generalleutnant v . Oidtmann ,den Vater des bei dem Ballonaufftieg verunglückten
Hauptmannes , folgendes Telegramm : „Ich erhielt mit
aufrichtiger Betrübnis Nachricht vom schweren UnfallIhres Sohnes und hoffe von Herzen, daß er wieder-
hergestellt und Sie mit Gottes Hilfe vor dem Schwer¬
sten bewahrt bleiben." Dem Verunglückten ging es
heute besser .

Ein Opfer der Flugtechnik.
Reims, 20 . April . Der vor einigen Tagen aufdem Flugfelde in Bechany abgestürzte Flieger PierreLouis Ist seinen Verletzungen erlegen.

Arbeiterbewegung.
Nürnberg . 21. April. Die Zahl der ausge¬sperrten Arbeiter in der Textilindustrie be¬

trägt bereits 5000 .
Libau, 21 . April . Die in den Ausstand getretenen

Hafenarbeiter haben die Arbeit wieder
ausgenommen . Nur die Arbeiter in den Holz¬
niederlagen verharren noch im Streik.

Neueste Nachrichten.
Mnzeranruhen in der Pfalz .

Neustadt a. 21. April . Die Kontrollpflichtigen,die sich gestern in St . Martin der Winzerrevolte an¬
schlossen , trugen rote Fahnen in ihrem Zuge. Die
Winzer sind erbost, weil durch das Abreiben angeblichauch die junge« Triebe des Wemstocks zerstört werden .

Oesterreichisch -uugarischer MMSrfirafprozetz .
Budapest, 21 . April . In der heutigen gemein¬samen Audienz der beiden Ministerpräsidenten,Grafen Khuen-Hedervary und Freiherrn von Bie-

nerth . bei Kaiser Franz Josef in Wien, wurde einModus zur Lösung der strittigen Frage betreffendMilitär st rafprozeß vorgeschlagen , der Gegen¬stand weiterer Verhandlungen zwischen den beiden , Re¬
gierungen bilden wird.

Die franzSfische Liseubahagesellschasten .
Paris . 21 . April . Das „Echo de Paris" will misten,daß die Eiseubahngefellschaften der vom Ministerder öffentlichen Arbeiten an sie gerichteten Aufforderungnicht entsprechen und keinerlei wettere Wiedcranstttlungenentlassener Eisenbahner vornehmen werden.

Aus der Deutschen Botschaft tu Paris .
Paris . 21 . April . Das gestern abend in der Deut¬

schen Botschaft stattgebabte Empfangsfest , das un¬gewöhnlich zahlreich besucht war , verlies in überaus
glänzender und angeregter Weise. Botschafter Frhr . v.Lchoen und Gemahlin begrüßten , umgeben von denHerren und Damen der Botschaft am Eingang desSaales die Gäste, darunter Prinz Ernst v- Sachsen -
Meiningen, die Minister Truppst Bertecmx, Perrier und
Messtmy , das gesamte diplomatische Corps, der frühereMilitärgouverneur von Pari , General Dalstem, bohrBeamte des Ministeriums des Aeußeren , sehr zahlreicheMitglieder der Aristokratie und der Deutschen Kolonie .

Die neuen Skaudale ln Paris .
Paris , 21 . April . Bezüglich der Spionage - Ge¬schichte Rouet - Maimon , der VeruntreuungenHammons und Chcdanne , sowie des Ordens -

schwindels erklärte der frühere Minister Pichoneinem Berichterstatter : „Ich selbst habe m allen drei
Angelegenbetten die Initiative ergriffm zur Ermittelungder Schuldigen. Bei der Uebernahme der Geschäfte habe
ich pflichtgemäß meinen Nachfolger Cruppi hierüber unter¬
richtet. Minister Cruppi hat die Sache mit einer Energiein die Hand genommen , die von jedermann anerkanntwerden muß. Was mich betrifft , so billige ich durchaussein Vorgehen und übernehme vollständig die Verant¬wortung für die von mir ergriffenen Maßnahmen."

Paris , 21 . April. Bezüglich des von einem roya-
listischen Blatt veröffentlichten Gerüchtes , daß auch im
KrieZsministerlum finanzielle Unregel¬mäßigkeiten aufgedeckt worden seim, erklärt das
Kriegsministerimn in einer amtlichen Note : Im Laufder Budgetdebatte wiesen mehrere Deputierte aus Unregel¬mäßigkeiten hin , die bei der Ausführung verschiedenernachträglicher Arbeite» begangen seien . Der Kriegs -Minister ordnete sofort eine Ueberprüfung der Ausgabenan. Es handelt sich übrigens nicht um Veruntreuungen,sondern lediglich um nnbeoeutende , wenn auch den Wertder gelieferten Arbeiten anscheinend überschreitende Zu¬wendungen .

Der Dokumeukendiebstahl.
Konstantinopel » 21 . April. In Sachen des vonMaimo » begangenen Dokumentendiebstahls ist einBeamter des hiesigen Drchissrierbureaus des Ministeriumsdes Aeußern , Justus Seid , verhaftet worden . Er nanntebei dem Verhör die Namen von vier wetteren Mit¬

schuldigen.
Russische Geheimpapiere verschwunden .

Petersburg , 21. April. Der „Straßb . Post" wirdaus Smolensk gemeldet, daß aus dem Bureau der
dortigen Artilleriebrigade zwei Kisten mit zahl¬reichen Reskripten und Geheimpapieren ver¬schwunden seien . Eine Kiste wurde von spielendenKindern im Sande gesunden. 40 Soldaten wurden imZusammenhang mit der Sache verhaftet .

Der Bey von Tunis .
Paris , 21. April . Der Bey von Tunis wirb den

Besuch deS Präsidenten FalliöreS im nächsten Jahreerwidern. Dieser Absicht wird hier besondere Bedeutungbeigelegt, da der Bey Mohammed Nasser bisher die Um¬
gebung von Tunis noch nie verlassen hat.

Spanien und Marokko.
Madrid , 21 . April. CanalejaS wies abermals dasAnerbieten einer gemeinsamen Aktion Frankreichs undSpaniens zurück ; letzteres bereitet sich lediglich auf direventuelle Bedrohung seiner eigenen Zone vor, die nach

Meldungen aus Tanger von einer drohenden allgemein»Erhebung zu befürchten ist. Die gegenwärtiger, Au?
Märsche der Truppen im Rifgebiete entsprechen der law»geübten Praxis , die Festungen allmählich durch fliegtKolonnen zu ersetzen . Spanien halte mit den übri^ ü
Brächten an dev Integrität Marokkos fest . Bei MelUund Centn herrsche Ruhe. Die dort zur Zeit stattfindvATruppenbewegung bezweckt lediglich, die Ruhe unbedip-saufrecht zu erhalten , die spanische Truppenabteilung ^ließe dabei die spanische Einflußzone nicht.

Zur Lage in Marokko.
Fez, 21 . April . Der Führer des Hyaina -Stamy »,aus dem Süden erklärte dem Sultan , er sei beî

dem Sultan zu helfen , unter der Bedingung,alle Europäer aus Fez weggeschickt würden . Auchvon anderen Stämmen erhielt der Sultan Briestworin dieselben Forderungen gestellt waren . In einst
gen wurde sogar verlangt , daß die Europäer mit T,.walt dazu gezwungen würden» maurische Gewänder
zu trägem damit man sie nicht als Weiße erkennenkönne .

Tanger , 21 . April. Der „Franks. Ztg .
" wird be-richtet: Noch einer Meldung aus Fez war der Kamp,

gegen die Beni Mter , Uarain und Dianax ein
tungsvoller Wink für den Machst« . Der Feindwurde bis aus 200 Meter an die Befestigungen vv»Fez herongetockt und dann durch das Feuer der Ar.tillerie dezimiert. Die Verluste des Wachsen betragenvier Tote.

Paris . 21 . April . Nach einer Blättermel .
düng aus Tanger ist dis Lage der Mahalla
des Majors Vremond eins nahezu verzwei .
felte . Major Vremond richtete an einen Freund
einen Brief , der mit den Worten schließt: „Nicht aus
Wiedersehen, sondern Adieu !" Ein anderer Offizi «
schrieb an einen Freund in Tanger , daß er sich, sah,
nicht ein Wunder geschehe, als verloren bettachte.

Paris , 21. April . (Ag . Havas .) In einem Tel«,
gramm des Majors Bremond , das vom 12.April datiert und heute vormittag beim hiesigen
Ministerium des Auswärtigen eingetroffen ist, st,
schränkt sich Bremond darauf , um die Absendung vonGeld und Munition zu bitten. Er stagt nicht, daß
seine Lage eine sehr kritische sei, wie es in dm letz,ten Tagen behauptet wurde . Die Regierung , die st.reits damit beschäftigt war , die Dmproviontierungder französischen Militärrnisfion in Fez und der Mo,
halla Bremonds sicherzustellen , hat nach Eingang der
Depesche neue Maßnahmen getroffen, um den Wim.
schen des Majors Bremond sofort zu entsprechen .

Paris , 21 . April . Es scheint, daß die Regierungvorläufig sich darauf beschränken will, durch die Trap,
penansamnttung auf dem rechten Mulußmstr , welch«
durch die im Algecirasvertrag anerkannten französisch,
marokkanischen Abkommen von 1901 und 1902 g«,
rechtfertigt sei, die aufrührerischen Stämmevon Fez abzu lenken . — Der „Temps" be¬
merkt hierzu : Man müsse sich fragen , ob dies genügenwerde, um die Sicherheit des Oberstleutnants Mai»,
gin und seiner Streitkräfte zu verbürgen , falls ch»die Munition ausgehen solle.

Paris . 21 . April . In Marseille werden die
Paketboote „Espagne"

, „Aquitaine" und „ Mukuya "
bereit gemacht , um in Marseille, Bona, Philippevill«und Algier ungefähr 2700 Mann mit der Bestimmungnach Casablanca auszunrhmen.

Paris . 21 . April . Aus Oran wird gemeldet, daßdie Zusammenziehung der Verstärkungen für die Mi-
lttärposten an der französisch . marokloni¬
schen Grenze 6 bis 7 Tage in Anspruch nehme»werden, so daß in der nächsten Woche insgesamt an9000 Mann am Mulujosluß stehen weiden . Die
Truppen bestehen aus vier Bataillonen Infanterie ,3 Schwadronen Kavallerie, 2 Abteilungen Feldartille¬rie und einer Abteilung Gebirgsartillerie, zusammen3000 Mann .

Toulon , 21. April . Ein Transportschiff ist mit einer
Kolonialtruppenobtellmig nach Marokko abgegangen.

Die Uusgrabrmgea auf Korfu.
Achilleion , 21 . April. Bei Abschluß der Arbeit»vor den griechischen Ostertagen teilte der Kaiser an dieArbeiter Geld aus und die Prinzessin Victoria

Luise überreichte jedem Arbeiter ein Osterei . Der
König der Hellenen hat dem Kaffer das Ausgra¬
bungsrecht zu der Ausgrabung des Tempels überlasten.

Aus Portugal .
Lissabon , 21 . April. Der Zeitung „El Mundo" zu¬

folge wurde ein Reserveoffizier verhaftet , der
beschuldigt wird, Mannschaften der repMikanischen Garde
gegen das bestehende Regime geworben zu haben.

Lissabon , 21 . April. Das Gesetz über die Trennungvon Staat und Kirche wird bekannt gegeben.
Lissabon , 21 . April. Der Ministerrat verzichtete ans

die Aufhebung des Bistums Bsja , weil das Konkordatmit dem Heiligen Stuhl nicht durch einen einfachen Be¬
schluß des Ministerrats abgeändert werden könne.

Der Aufstand in Albanien .
Belgrad , 21. April. Ricciotti Garibaldi sandtean den hier eingetroffenen Albanesenführer JvanajBey em Begrüßungstelegramm, in dem er erklärt , daßdie Worte seines Vaters : „Die Sache der Albanesen

ist auch meine Sache" heute vom ganzen italienischenVolke nachgesprochen werden . Das Telegrammwird, lt . „ Frkf . Ztg.", von den serbischen Blättern im
Wortlaute abgedruckt.

Rom , 21 . April. Der „Tribuna" zufolge bereiten
die geheimen Komitees von Epirus eine revolutionäre
Bewegung vor, die sich an die albanesffche anzuschließen
gedenkt.

Konstantknopel , 21 . April. Die türkische Regierunghat, ungeachtet der Zusicherung loyaler Haltung, die die
montenegnfche Regierung gegeben hat , unzweifelhafte
Beweise für die Teilnahme einer großen Zahl von
Montenegrinern an dem Aufstande in Albanien.Die Pforte wird abermals die Aufmerksamkeit der
Mächte durch deren Botschafter auf diese Vorgänge lenken .

Konstarrtiiwpel , 21. April. Gegen den ehemaligenWatt von Skutari ist eine strafgerichtiiche Untersuchungeingeleitet worden , weil er bei der Bekämpfung des
Ausstandes große Nachlässigkeit an den Tag gelegt hat.

Kämpfe in Albanien .
f. konskankinopel, 21 . April. (Eig . Dvcchtbericht.)Die Kämpfe bei Skutari mit den aufständischenAlbaniern find äußerst blutig verlaufen.In der Schlacht aus der Höhe von Tusi sollen ausbeiden Seiten insgesamt 1500 Mann gefallen sein.

600 Mann Sultanstruppen wurden schwer verletzt-Die Stadt Tusi ist von Aufständischen völlig eilige-
schlossen . Der Sturm auf die Stadt stcht bevor.

Aus China.
Peking , 21 . April. Zum Gouverneur der

Mandschurei wurde der Generalgouverneur von



« gchuan , Erh-Hsun ernannt, der damit die Oberauf-
ht über alle militärischen und Zivilbehörden in der

^ men Mandschurei erhält.
Peking , 21. April. Seit Montag wmden hier etwa

MPersonen verhaftet , die revolutionärer Um¬
triebe verdächtig sind.

Persien und die englische Anleihe .
Teheran . 21 . April. Die englische Anleihe ist infolge

bes Einspruchs der Bevölkerung von Täbris auf un¬
bestimmte Zeit verschoben und trotz den bereits auf
die Anleihe ui England erhobenen hohen Vorschüssen
fraglich geworden . Man vermutet hier laut „K . Z .«
Machenschaften der Russen , die gern selbst Persien
Arid in der Höhe von etwa 40 Mllioncn Mark, also
fünfzehn Millionen mehr als die Engländer geben wollen .
A, Flugblättern wird daS Parlament '

aufgefordert , die
Abhandlungen bis zur Ankunft der Finanzreformer aus
Amerika aufzuschreben.

Der Nachfolger Hills?
Meuyork. 21 . April. Unter den für dm Berliner

Kotschafterposten Genannten befindet sich Roosevelts
Schwiegersohn, Senator Longworth . Aus Washington
wird gemeldet, daß der bisherige amerikanische Botschafter
m Tokio, Thomas OBrien , zum Nachfolger Hills in
Kerlin ausersehen sei.

7leues aus Mexiko.
Neatzork, 21 . April. Nach einem Telegramm aus

N Paso gab Madero bekannt daß er, wenn er nicht
die Zusicherung von dem Rücktritt des Präsidenten Diaz
mü> der Räumung von Juarez erhalte , Juarez angreifen
werde . Der Befehlshaber der Bmidcstruppen erklärte ,
sich nicht ergeben zu wollen .

Washington , 21. April. Gomez , der hiesige Ver¬
treter Maderos, sandte an diesen ein Telegramm, in dem
er chm abrät , Juarez jetzt auzugreifen . Er halte cs un-
bedingt für notwendig , wertere internationale Verwicke¬
lungen zu verhüten.

Washington , 21. April. Präsident Taft erklärte
betreffs der Lage in Mexiko , diese sei günstig . Er habe
definitive Versicherungen erhalten , daß die Kämpfe an
der Grenze eingeschränkt würden. Taft meinte laut
„Frft. Ztg." wörtlich : „Zu einem Streite gehören zwei
und die amerikanische Regierung wird nicht einer von
beiden sein".

Washington » 21. April. Der Senator Tulbcrson
legte dem Senat eme Resolution vor, die erklärt, die
gegenwärtige Lage in Mexiko biete keinen Anlaß zmn
Emschreckm der Vereinigten Staatm . — Smator Stone
wünscht , dich man Taft Vollmacht gebe, einzuschreiten,
falls er es für notwendig erachte.

Verschiedene Meldungen .
BreSla « , 21. April. Wie die » Schlesische Volks -

zeitimg" aus Kattowitz meldet , ist das Dorf Woy-
towico-Noscielc an der russisch-schlesischen Grenze durch
Feuer zerstört worden . 3V Häuser sind niedergebranw .

Trier , 21 . April. Bei einem AuSfluge des Rad¬
fahrervereins von Faha stürzten 5 Radler. Zwei
davon wurdm leicht, drei schwer verletzt . In Bitz¬
burg wurden zwei Personen von Radfahrern über¬
fahren . Eine Person wurde getötet , die andere lebens¬
gefährlich verletzt.

Lemberg , 21. April. Wie die Blätter melden ist in
der Ortschaft Borszow ein Brand ausgebrochen . Es
sind ungefähr hundert Häuser abgebrannt.

Agram , 21 . April. Auf dem in der Nähe von Agram
gelegenen Berge Pelsioice ist ein Erdrutsch von be¬
deutendem Umfange eingetreten , der die Ortschaft Pol -
janica bedroht. Einige Häuser sind bereits eingestürzt.

Paris , 21 . April. Die von den deutschen Gerichts¬
behörden verlangte Auslieferung des angeblichen
Journalisten Geutsch , der an Boro des Postdampfers
» Cordoba " einen Maschinisten ermordet hatte, ist ab -
gelehnt worden .

Gerichkssaal.
X Karlsruhe , 20. April . Die Sitzungen des

Schwurgerichts im zweiten Quartal 1911 begin¬
nen Montag , den 24 . April . Zum Vorsitzenden wurde
Landgerichtsdirektor Os er , zu dessen Stellvertreter
Landgerichtsrat Dr. Schuberg ernannt .

: : Konstanz 21 . April. Die Schwurgerichts -
Verhandlungen des 2 . Quartals begannen mit
der Anklage gegen den 34jährigen ledigen Dienstknecht
Schatz aus Tuttlingen wegen Brandstiftung . Schatzwurde beschuldigt , am 13. Februar dieses Jahres aufdem Rettichhof , Gem. Bilafingen, einen Strvhhausenim Wert von etwa 800 -K in Brand gesetzt zu haben.Das Urteil lautete aus 1 Jahr 3 Monate Gefängnis .— Auch der zweite Fall betraf Brandstiftung . Der
Schuhmacher Weßner aus Rottenburg hatte im
Januar d . Js . im Oekonomiegebäude des Wirts Grei-
ner in Ristborf einen Brand heroorzurufen versucht .Das Urteil lautete aus 1 Jahr Gefängnis . — Auf der
Anklagebank erschien dann weiter der 23jährige Polier
Herrn. Rombach aus Tribepg, der dem 53jährigenMaler Maurer derart aus den Kopf geschlagen hatte,daß Maurer wenige Tage darauf starb. Der Ange¬
klagte wurde zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt .

Landwirtschaft.
Veranstaltung von Lehrkursen für Feldgemüsebau .

Die von der Landwirtschaftskammer im laufenden

restlichen. Ein werterer Lchrkurs findet mGrötzingen .Amt Durlach , in den Tagen vom 24 . bis 26. April b. I .
statt. Er beginnt am Montag, den 24. April, vorm . 9 Uhr ,
im Rathaus zu Grötzingen und wird von Hofgärtner
Unselt - Schwetzingen geleitet. Der Vorstand der Land-
wirtschcistsschule Augustenbcra , Landwirtschaftslehrer
Munck , hat gleichfalls seine Mitwirkung zugesagt.

Handel , Gewerbe «ud Verkehr.
Warenmarkt .

(Handelsrechtliches Lieferungsgeschäft .)
Die Prüfe verstehen sich pro 1000 leig.

Donnerstag, 20 . April 1911.
Weizen: Mai 208 »/- L . ; Juli 209 8 .

Industrien und Gewerbe .
Men , 21 . April. Die Aktien der Skoda¬

werke In Pilsen hatten gestern im Verlaufe weni¬
ger Minuten einen Kurssturz von nicht weniger
als 100 Kronen unter dem höchsten Tageskurs zu ver¬
zeichnen . - Seit Anfang der 70er Jahre fand kein
solcher Zulauf zur Börse statt, wie seit dem Augen¬
blick , wo man erfuhr, daß für die Skodawerke sich
ferner eine geschützte Stellung und damit eine reich¬
liche Beschäftigung für die nächsten 5 Jahre ergebe.
Die kleinen und kleinsten Sparer wurden vom Spiel¬
teufel erfaßt. Verschiedene Börsenkontore drängten
ihre kleinen Kunden hinaus und rissen die Kurse her¬
unter bis die Panik vorüber war .

Schiffahrt .
K. Mannheim, 21. April . (Tel.) In der heute

stattgefundenen Generalversammlung der neuen
Karlsruher Schiffahrts - A . - G . Karls¬
ruhe unter Vorsitz des Rechtsanwalts Rosenfels -
Mannheim , wurden sämtliche Punkte ohne Erörterung
einstimmig genehmigt. Für den verstorbenen Herrn
B r ü g e r h o u st -Rotterdam wurde dessen Sohn in
den Aufsichtsrat gewählt. Nachdem die Aktionäre
3 Jahre ohne Dividenden blieben, gehen sie
auch diesmal leer aus . Die Gesellschaft hatte infolge
des niedrigen Rheinwasserstandes im Vorjahr unter
so ungünstigen Verhältnissen zu leiden, daß das Ge¬
schäftsjahr mit Verlust abschloß .

K. Mannheim, 21. April. (Tel.) In der heutigen
Generalversammlung der Rheinschiffahrts -
Aktien - Gesellschaft , vormals Fendet, wurden
sämttiche Punkte der Tagesordnung einstimmig ge¬
nehmigt. Es gelangt eine Dividende von 6 A
(i. V. 4 S ) zur Verteilung, während 127 693
(143 906 ^ l) auf neue Rechnung vorgetragen werden.
Im Bericht des Vorstandes wird ausgesührt , daß es
trotz der Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse im
gesamten Sckisfahtts -Derkehr auf dem Rhein dank der
modernen Einrichtungen und des guten Schiffsmate¬
rials der Gesellschaft gelungen ist, das oben mitge¬
teilte Ergebnis zu erzielen . Zum Umschlag und zur
Lagerung von Gütern am Rhein wurde eine Fläche
von 20 OVO Quadratmetern erworben.

: : Schl. 21. April. Infolge des niederen Mas¬
se r st a n d e s ist die Schiffahrt auf dem Ober¬
rhein « ingestellt worden.

Ms und Jas.
f. Eise neue optische Täuschung. Eine neue opti¬

sche Täuschung macht Dr . Fraser im Journal für
Psychologie bekannt. Sie gehört zu den sogenannten
Richtungstäuschungen und benutzt als einfaches Ma¬
terial eine aus schwarzen und weißen Fäden zusam-
mengedrchte Schnur . Di« Täuschung wird ein« ge¬
radezu verblüffende, wenn man als Unterlage für die
aus solcher Schnur gebildete Zeichen ein Schachbrett
benutzt oder, noch besser, ein Papier , das in derselben
Weise , aber mit kiemeren abwechselnd schwarz und
weißen Quadraten gemustert ist. Man schneide die
schwarz -weiße Schnur in Stücke von verschiedener
Länge , so daß man bequeme Buchstaben daraus zu¬
sammensetzen kann. Am besten werden sich dafür die
großen lateinischen Buchstaben in Druckschüft eignen,weil sie die einfachsten Umrisse haben. Bettachtet
man diese Buchstaben , welche vollständig parallel
nebeneinander auf die karierte Unterlage gelegt wor «
den sind, so kann man sich der Täuschung nicht er¬
wehren, daß sie nicht senkrecht, sondern schief stehen ,und zwar jeder Buchstabe in einem anderen Winkel.
Der Grad der Täuschung ist abhängig von dem
Drehungswinkel, den die schwarzen und weiß« » Fä¬
den und der Schnur bilden . Außerdem kann die Il¬
lusion noch damit erheblich verstärkt werden, daß das
Schachbrettmuster aus schwarzen , weißen und grauen
Quadraten derart hergestellt ist, daß die drei Farben
sich in bestimmter Wttse diagonal schneiden .
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Haus -Berkauf .

Vierstöckiges Wohnhaus , in freier
Lage der Iollystrahe , ohne Vis-a-
vis, ist zu verkaufen. Der 1. und 2.
Stock , sowie 3 . und 4 . Stockwerk
find durch Innentreppen verbunden,
somit als 2 oder 4 Familienwoh -
nungen zu vermieten. Garten , Ver-
mdas , Balkon , Waschküche, Kam¬
mern rc. vorhanden . Anfragen unt.
Nr . 2142 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Hell poliertes
Wl. Wchmmr:

2 Bettstellen, innen eichen . Röste,
Polster u. befl . Mattatzen , Nacht¬
tisch u . Waschkommode m. Marmor
u. Spiegelaufsatz mit Kacheleinl. u.
Spieglschrank mtt geschliff. Glas ist
um den weil herabgesetzten Preis
von Z50 abzugeben im Möbel-
u. Betteichaus d . Weftstadt, Sofien-
straße 85 (Sofienbad ) . Rabattmark .

Einige wenig gebrauchte

Waschkommoden
sowie mehrere billige Betten sind
obzugeb . : Sofienstr . SS (Sofienbad ).

Zu verkaufen :
Nähtisch und Lederfutteral für
Jagdflinte. Steinsttaße 10, 2. Stock.

Billig zu verkaufen :
1 sollst. Bett mit Nachttisch, 1 M-
wan^ 6 Stühle , 4 Stück gute Oel-
gemälde , verschiedenes Weißzeug.

Kaiserstraß« 105 , 4 . Stock .

Schreibmaschine
(Remington ) zu jed . annehmbaren
Gebot abzugeben .
Funker L Ruh . Karlsr uhe i . B .

Glasabschlntz
mit Oberlicht billig zu verkaufen;ö-VS m hoch, 1 .50 irr breit . Näheres
Waldstraße 67 .

Pianino ,
gebraucht , gut erhalten, für 250 oll
LU verkaufen: Waldstt . 22, 2. St .

Ä neue Betten ,
2 polierte, engl . Bettstellen, 2 Pa¬
tent - od . gepolsterte Röste, 2 best,
dreiteilige Mattatzen u . 2 Polster
werden für den Preis von 145 -K
abgegeben: Waldsttaße 22, Laden.

Zu verkaufen.
Betten , Sofa , Diwan , Wasch¬

kommode find sehr billig zu ver¬
kaufen : Lessingstraße 33 im Hof.

Brautleute
kaufen billige und solide

Schlafzimmer ,
Eßzimmer ,
Herrenzimmer,
Kücheneinrichtrmgerr

in grober Auswahl Lei

Josef Kirrmann ,
Herrenstraße 40.

Chiffonniere .
eine gut erhaltene, pokerte, ist
billig zu verkaufen.

Kronenftrahe 11 , 2. Stock.

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,

eiche , nußb ., Mahagoni , Kirschbäum,
reelle, gediegene Arbeit, eich, und
nußb . Schränke, Vertiko , Betten,
Waschkommode , Nachttische, Tische,
Stühle , Küchenmöbel , Bettfedern,
äußerst billig zu verkaufen.

Möbekschrelnerel und Lager
nur Rudolfslratze lg .

Nm Aim- Uhr,
Silber , wie neu, mit oder ohne Kette ,
zum billigen Preis von 16 zu ver¬
kaufen : Fr . Widmann » Kaiser-
sttaße 225 .

Für Schneider.
Ein gr . Warenschaft, eine noch gut

erhalt. Ringschisf -Schneider-Nähma -
schin«, 2 gr . Arbeitstische , ein Koh¬
len- und Gasbügelosen mit Bügel¬
eisen , eine eiserne Bettstelle mit
Mattatze , ein Kleiderschrank u . noch
verschiedenes ist zu verkaufen.

Schillerstrahe 20, 2. Stock .

Kassenschrank
(Fabrikat Weiß ), eich. Dipl . - Schreib¬
tisch , eich . Rcgistraturschrank sofort billig
zu verkaufen : Kronensttaße 32.

Gemalde-
Bccaston.
Einige selten gute Ge¬

mälde von Karlsruher
Meistern und anderen sind
umständehalber schnellstens
billig zu verkaufen . Zu¬
schriften unter Nr . 3679 an
das Kontor des Tagblattes
erbeten .

2 Differerrtial-
MchselAkM -BsZeklgtkM

nebst Transformator für hiesiges
Netz , Fabrikat der A. -E .-G . rc ., billig
zu verkaufen.

Gebe. Ufer, Herrenstraße .

Ofen -Berkmrf.
Majolika -Dauerbrenner , sehrgut

im Brand , noch wie neu ,» tiicii , für größeres Zimmer oder
Lokal passend, ist wegen Platzmangels
sehr billig zu verkaufen : Bernhard-
straße 11 , parterre.

Sehr kluker Lochherd
ist wegen Aufgabe der Haushaltung
für 22 zu verkaufen.

Lefstngstraße g. S . Stock.

GMochap - aratt,
GaS- Brat - und Backöfen, GaSplättc-
eisenwärmer und Plätteciscn, GaShetz-
öfen und Kamine , große Auswahl,billige Preise: Adlerstraßc 44.

Jrrvaliderrrad,
Krankenselbstfahrer (Handbetrieb) ,
beste Konstruktion, gut erhaü ., preis¬wert zu verkaufen.

Hirschstraße 35a, parterre lks .

WrMte BadeeirMilug
im Auftrag billig zu verkaufen.

L . Anselment, Zähringerftrahe 57.

Damenrad ,
fast neu , gute Marke , zu verkaufen
Weltziensttaße 4 , 3 Treppen .

Wagen - Verkauf .
Me Sotten Wagen , neue und ge¬

brauchte, halte stets ans Lager .
I . Spitzfade « , Wagenbauer,

Kriegsttaße 14.
Gut erhaltener Krankeufahrstuhl
zu verkaufen : Karlstraße 53, 1 . Stock .
Anzusehen von 10 bis 12 Uhr vor¬
mittags.

Nock sehr gut erhaltener
Sinder -Lieg - und Sitzwagen

billig zu verkaufen.
Georg-Fttedrichstr. 23, 4 . Stock lks .

Sportwagen ,
sehr gut schalten, für 13 zu ver¬
kaufen : Seminarstrahe 1, parterre .

Ein beinahe noch neuer
Kinderwagen

(Prinzehwagen ) ist billig zu oerkau-
fen : Hirschstrahe 8, 1 . Stock .

Frühjahrsmantel
für schlanke Figur für 6 ttl zu verk .

Rüppurrerstr . 29o, 1 . Stock rechts.

Knabenhslen,
aus prima Maßstofsen (Resten ) ver¬
fertigt, hat billig abzugeben
I . Metzler . Erbprinzenstraße 6.

Marktstand ,
ein gebrauchter, aber sehr gut erhal-
tener, ist zu verkauf . : Werderstt . 72.

WaijtMel
verschied. Größe hat zu verkaufen!.
Aerd. Aekhauer, Waldstraße 54 .

Äst- ». Htistkickftl»
sind noch einige Zentner zu haben,
per Zentner 3,70 ttl.

Porkstratze 4, Laden.

Tigerdackel
in schöner Zeichnung. I ^ jähttg ,männl ., ist unter Zusicherung bester
Pflege umständehalber billigst zu
verkaufen : Lessingstr. 39, 2. Stock .

Diplomat -Schreibtisch
für Bureau , sowie A Packtische (ca .
2 m lang) zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3686 an das Kont. des Tagbl. erb.

Möbel ,
! kaufen gesucht:

Gebrauchtes Pianino
zu kaufen gesucht .

Gefl . Offerten an L. Schweisgut ,
Karlsruhe , Erbprinzensttaße4.

Damen - Fahrrad ,
gut erhaltenes, zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3639 an das Kont. des Tagbl. erb.

Herren - F ahrrad
gebraucht , zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter Nr . 3694 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gesucht
« ine gebrauchte Wendeltreppe, Höh«
3 .10—4 .00 m : kaiserstratze IS.

Pferd -Verkauf.
Leichtes Rassenpferd ist abzugeben,

prima im Zug , im leichten wie wei¬
chen Boden. Auch guter Läufer .
Für Metzger , Milchhändler oder
Kutscher , auch für Landwitte , sehr
geeignet. Preis 270 ttt. 2. Burk-
Hardt, Eggenstein , Bahnhofstr. 15.

Zickelfette
werden zu höchsten Tagespreisen ge¬
kauft ^ Schwanenstraße 11 .

Altertümer !
Alte Möbel , möglichst im alten,

nicht reparierten Zustand , sowie
Porzellan - , Geschirr, Figuren , Grup¬
pen, antike Nippsachen, auch defekte
Gegenstände, Gold- und Silber¬
schmuck , Miniatur - Malereien rc.
kaufe ich zu hohen Preisen . Offerten
an Antiqmkäkenhandlung Douglas¬
straße 18, 2. Stock erbeten.

kktkMt Mtt ,
Schuhe , Möbel ufw . werden sehr gut
bezahlt von F . Knopf, WaLchorn-
stratze 35.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
«nd Frauenkleider, Stiefel,Nhren ,« old , Platin « , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen, sowie einzelne Möbel -
stücke und zahle hierfür, weil das
größt « Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz. 124S4-

Gefl. Offerte» erbittet
An - « . Verkaufs - Geschäft
IMIrgrakeliM . 22.

Telephon S015 .

Altertümer
werden fortwährend angetanst
Sasse . Waldstraße 12. 10887-

An- und Verkauf, Tausch von
Liegenschaften , Gebäuden jegl. Art ,
Beschaffung von Hypotheken rc .,
Geschäfts- und Privatauskünfte jegl.
Art . Streng diskrete Erledigung .
Offerten unter Nr . 3697 an dos
Kontor des Tagblattes erbeten.

Gebisse,
alte, zerbrochene und schlechtsitzeride ,werden angekauft: Waldstraße 4,
Hinterhaus, 2. Stock.

Ankauf "«
von Alteisen , Metall und Papier .
Zahle höchste Preise.

Karl Weidemann ,
Markgrafenstraße 4 .

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit. Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren-
und Damenkleidcr , Schuhe , Stiefel
usw . Postkarte genügt.
I . Stieber , Markgrafenstr . 19 ,

Telephon Nr . 2477 im Hause.
11
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Zsiiultiskts mit I- ÖSStlbl3tt Ä tlskt k^

kg .

kllssssbüclror in IVscdstncb
vollosskskts in ^Vsckstnck
I >äscb .d>1s.ttkskbs, 24 Blatt
Skinrsnbücbsi ', I» tzuai. !
Oktuvdskto .
Llcbsrollsu , scdt kranLös.
Okkuupssirsrkrolilo . . .

. 43 . 35. 23 Hk

. 4«. 35, 23 Hk
. SK

20. 95, 80, 70. 48 Hk
. 12, 8. 5. 3 Hk
. 4L?
. . vträ . 12 Hk

Ltiqrrsttos Kr Botts, ssummiort , in sllso Orvüso
Luttvrdrotxaxior , kvttäicdt, 100 Blatt io

Lartoo . 22 Hk
Lüllckoäsrlisltor . . . 48 Hk
lüisckor io Bolr unä dlotall . 75, 65, 45, 35 Hk
Lsäsrclosou . . . 5, 3 Hk
Lockorkaltor . . . . » . » » . . . 8, 5, 3Hk
Lscliorrnossor . . . . . . . . . . . . 60 LP

LloistiLts .
„M1ads1 »LKs1c>" . Stück 5, vtsä . 50 Hk
Laä . Sodulstlckt . Stück 5, vtnä . 50 HkBo . 206 , ruoä . Stück 3, Ocxä. 30 A

10 b , rot pol. Stück 4, Otsä. 40 Hk
LBot ^ - 2s !ckoost11t . . . Stück 8, Oträ. 80 Hk
lkok . kador -vosstu . . . Stück 7, BtM. 75 Hk
„Sckrvau", ockiss, ssrüo pol., Stück 9, Oträ . 95 H!
Llsistittspitssr . 23, 8 H
Llsiscbouor . . 8, 4, 3 Hk
21rko1 . 48, 8 Hk
Baacpinsol , ointack . . 12, 10, 9, 8, 7, 6, 5 Hk
Laarpiusol , äoppvlt . 20, 17, 15, 13 Hk
Lrcrdkastou wit finden , runäon oäcr cckî sn

Stücks » . . . . 145, 125, 95. 75. 48, 23 H'
Hrrbsn sinLsln . . 8 Hk Stücks siarclo . . 3 Hk

DorrtscboLsiclistliits , /̂z I-tr. 95 Hk, l .tr. 60 Hk,
/̂, Btr. 38 Hk, Blascko mit Lockorlsssor 8 Hk

Lalssrtiiito , ' /2 Btr. 75 Hk, ^ Btr . 45 H ,
r/z Btr . 28 Hk, Liascko wit Boäorlossor 5 Hk

Llano 78ut« . 20, 8 Hk
Lots Tüuts . 20, 8 H"
Llüssissor l -slllt . 23, 18, 9 Hk
Llüssigo Virscds w allenLardso 8 Llascks 23 LP
Lodoru , Llumininio . . I) tsä . 5 Hk, 6ros 45 H?
Losorr-Lsäoru . . . . Bträ . 8 Hk, Oros 85 HkS - k'ockorir . Otsck. 8 H', Oros 85 Hk
7?-Lockvrw . Btsü. 8 Hk, Oros 85 HkLlssrrtialui -I 'ocloru . . Btrch 8 Hk, Oros 85 Hk
Solct -Locksru . . . . vtsck. 8 Hk, Oros 90 HkLmrclscüritt -Loüsru . Oträ . 20 Hk, Oros 1 .95
Lolnäosou wit 10 guton bcücrn . . . . . 8 HkLarbstlkts in Larton . . 48, 25, 8 Hk
Tkrausportorrrs . . . . . . . . . . . . 2 H"
Orckrrrurssrnappou . . . . . , . . . . 50Hk

Loäsrkaston (Scdicbsr) in allen kroislasssnIiSllsr -LtiiiS wit b'
üllnnss . 125 HkIVinksl . 38, 28, 20, 15 LPIcknsal« . von 3 Hk an

LolKuäxol . . . . 12 Oträ . 20 Hk, 3 Otrck. 8 Hk
Lacklsuß^rrninl „Oska " . 15, 8 HkIckai-raorxnmrni . . 8 Hk
»Ltorä " . 15, 8 Hk
ÜTntonxrrnuni.,S L " . 15, 8 Hkktan ^snKnmmi i» Bois . 25, 8 HkLacliLL . 13, 4 Hk
„tkka« . 8 Hk
rackoln . 28. 18, 8H >
SriKol . 100 Stück 48 Hk

„ in Bol/.äosen . 10 Stück 8 Hk2o1cbonLoL1o io Btuis . . . . . . . . . 5 Hk
LoiLsorixo io Groller ^ nsvadi.
krockolsckrsrainm . 3Hk

86Lu1raL26n
ill äiv. ^ .uskiilii 'twAsii 61r Lortbsit tmä

Llülicdsii
Stück 1.25, 1.60 , 2.45 , 2.85 , 326

SokttlrLOLSii kür Liiktdöii tmä LÜLäeds»

Rinälsäsr smok LA
seütVL̂ brkttm , snori » villix ! U

OollsxmLppsrt , IVLckstitck
Stück 48 , 60 , 70 , 80 Hk

„ äoppslt . . Stück 1.10, 1.45
„ äcpx . m . Olaork. St . 1.S6 2 .25

SdniltsscdsL wit Utwäxi -iik u . Sekloü,la ^ ackstück . . Stück 1.S5
ScüttltascksL mit 8s .llZZ?-iS » . Sedloll,I^ äsi- . Stück 5.25

LlttsikmLpxvll , veick , riüSLwwenlsxdLi ',
Stück 2.S5

Llttsikrrtüxxsn wit Orilk, äiv . ^ uskakrunxco
Stück 1.50 , 2 .10 , 2.55, 325

Ib-ükstückstsscliSQ 2tiw HmüLllACii , Loi -d-
MÜscüt u . ^VLCÜstüCÜ Stück 65, 48 Hk

I 'rüLstüokstasvlislliRillälcä . , w . I ŝücrricwea
ii . Scüioü 2üw vwliLoACü Stück 88 Hk

3 Serien 80llV79.r26 8otlu1soIlÜr26Q , teils mit Liinono -^erinel.
Serie I 6rSLs S5— 70 Stück 1 .95

^
Serie II 6r8üe 75— 85 Stück 2 .45

^
Serie HI 6r8Ls SO — 100 Stück 2 .95

^ 6H0HH 1) 1111 ^ !

LLad 6 H -^ Q 2 ÜN 6
meliert Luckskill mul Marias 6ücviot Ol
Orösse 1— 6, is uLcd Orösse 6 .75 , O

SO

Lnaden - Waseli -

sssstreitts 'WssekstoSe , Orölls 1 —6 .
ie llkted 6lr8Lc . . 3 .60 , 2 .75 , 1

45

Luaden - ^ Vasek - Llussn
mü rmä xsstrsikt, l) röLc 1 — 6 ^ .

s vLeü OröLs 2 .50,1 .75,1 .25 , Or ) Hk

1 kosten lÜnäöl ^ IObläSI ?, in kübseken, karierten Stollen , OröLe 45— 60 cw, i
's nacd OröLs

i - >̂ ° LlLäcksn - LIeiäsr ,
b- « -- .

^ ,, ^ 50 5 . 75
1 kosten lilä -äollSII - öl 'U .Lbll , ASstrsilt nnä nnl 'VVascüstoSs ill allen OröLsn . 3 .75 , 2 .95 , 2 ^

LuadsnHossn
in knekskin , Lüsviot n . ^ asekstotlsn ^
l
'e nack 6röLs . . 1.85 , 1 .45 , vO Hi

. 3 .75 , 2 .50 , 1 ^

kLnxe 60— 80 85 — 100

3 8p62laI<iua1it9.t6Q „Na-riLsdlau OlievLot" Mr Scdnlklsiäer 88/90 cm breit 106/108 cm breit 108/110 cm breit
ssnt. LIs8.ss. kabr . Utr . 1 .10 1 .36 1 .65

kkotoFi'a.xlüselis Leäs-rks -^rtilrsl:
Vrookvnxlattsii „Nünosa "

6X9 9X12 _ 13X18

1/2 Vt2ä . 48 ^2 Vt2ä. 75 r/z Vt2ä. 146 ^

kostkartsn „Oslloiäin unä ^ risto '°
10 Stück 24 Hk

kostkartsn „Srornsilbsr mnel Saslicüt "
10 Stück 28 ^

kapier , Vslloiäin nnä Aristo
6X9 9X12 13X18

a 10 Blatt 16 28 56 ^

Ooxier -ILnIiinen
Kr korw 6x9 SX12 10X15 13X18

40 45 56 76 ^
Oopiersebalen in Olas , Steinssnt n . kaxp^wacbe.

Ossoli ^ vistsr ILnopk .

spsnävn clis Banskran«»

flecliMzei'
niclit ksnersssiabrlicb

Vis » SV
» oflirogenik vs »nl kolk .

Mkdar
ist jede Nachahmung der echte»
Steckenpferd - Teerschwefel - Seife

v . Bergmann L Co., Nadebeul
Schutzmarke : Steckenpferd ,

denn es ist die beste Seife gegen alle
Hautnnreinißkeite « und Hautans -
fchläge , wie Milesier, Finnen. Flech¬
ten, Bliilchen, Rote des Gesichts rc.
L Stück 5V H bei :
Carl Roth , Hofdr ., Hrrrenstraße 26,W. Tscherning,Drog .,Amalienstr. 19,Wilh. Baum , Wcrderstraße 27,
Jul . Dehn , Nachf-, Zävringerstr. 55,Otto Fischer , Karlstraße 74,
Th . Walz , Kurvenstraßr 17,Otto Mayer , Wilhelmstraße 20,W- Hager , Kaiserstraße 61,
F . Reis . Luiscnstraße 68,
Emil Dennig , Kaiserstraße 11 ,
Herm . Vieler , Kaiserstraße 227 ,in Mühlbnrg : Strauß-Drogerie,in Daxlanden : Wert Bertsch ,
in Durlach : Einhorn-Apotheke .

12

Feinste

Matjes -Heringe
(das schönste was es gibt)

empfiehlt

Gustav Bender,
Hoflieferant ,

5 Lammstraße S, zwischen Kaiserstr .
und Zirkel.

AI. ItmM
KotilenüLurebälioi ' und

vlsgsnls

I ., II . uM III . LIssss .
kür Domen unü lterren sssölknst :

rrorktasss vormittssss ' /z8 bis
1 Bbr , os .cbmlrts.8s ĵ,3 bis
8 Bbr nnä Lonntssss vor -
mittossS ^,^ - 12 vbr . 20326-

/ /6S6/ '

/ la/
'
se/ -§ ^ . / AF .

ru kÜLvronküdslnxscisoet,sind 8 Stück SV ?kg. erdöit-E iieb : Bitterstrssso l , 2. Stock .

für Knaben u. Mädchen ,
nur eigenes Fabrikat ,

empfiehlt billigst
iA . Os » sia ,
Sattlerei , Schützenstr . 4S .

Schulranzen
und Mappen
in bekannt solider Sattlerware , in
Rindleder von Mk . 5.SO an empfiehlt
D . Klottrr , Sattlkrei ,

Kronenstraße 25 .
Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins.

Schuhsohlerei
Max Loesch ,

Nelkeustr. 18 , ain Gutenbergplatz, !
empfiehlt i

Herren-Sohlen u. Fleck v . 2 .80 mit
Damen- ,, ,, ,, „ 2.00 -4! «>I
Kinder - „ „ „ n . Größe billigßl
Annahmestelle : Mühlburg , Hardts
straße 20 im Schuhladen.

IlLSl .
öocleooLlee 'c.

6 . 5lcktn ^ >x . ^ »
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